SIÄL`GE KINNERDRÄME

"- VAN NIKKELAUS; CHRISTKIND UN LECHTERBÄME"

Text: Biäntlaksfranz  --> "Ächter den Füchten"  / Musik: POGUES  /  Bearbeitung: Siene-Puttkers

TONART:  D – Dur 
TAKT:  3 / 8    +    4 / 4 
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                                    D                                         G

Intro:
Et is Hilligeobend, - un ik sit unnern Weyhnachtsbäoum

(4/4)                                             D                     Ä

                  Un denk` an de olle Teyt, - is älles nur `ä Dräoum.



                D                                   G








De Joähre vergoht un greys wä`d dät Hoär.

                                            D                                    A



De Erinnerung töüht immer we seyne Spoär -




                       D                      G           


trügge, hen in siäl`ge Kinnerdräme –


                             D
                       A
 (  D  D  D  G  /  D  D  D  A  (3/8)



van Nikkelaus, Chriskind un Lechterbäme.

                                                                      D  D  D  G  /  D  D  A  D  
                       D                   D          D             G

1.   
"Segg Mämme, hiäs däo vönachte nix höärt?"

(3/8)
          D                   D                 D                 A

Hiäs däo nich dät Wispern un Ruspeln verspöärt?






          D                     D                 D                    G

Was dät wohl dät Chriskind, wat nachtens näo kümmt?


     D                    D           A                D
 


"Un de Wunsksiedels van de Fensterbank nimmt?"




       G       G              Hm    A          D     D       Hm   Hm


"Gewiss doch meyn Kind, dät kann echte gut seyn -"



D           G        A                            A      (
D  D  D  G  /  D  D  D  A  


"dät deyt`t in düsse Teyt, nachts beyn Steärnenscheyn."


                                                                            
D  D  D  G  /  D  D  A  D  
                    D                 D                   D          G

2.
"Däo Pappe, däo genges doch dör den Dann;"



 

(3/8)
          D              D              D            A
Hiäs däo iähne seihn, den hilligen Mann?

                   D                 D           D      G


Kam he, för älle Mensken to`n Wunner


                 D            D                  A           D
 


mit seyne Schleyn van`n Hiemel härunner?


                    D          D        D                  G


Oder ha he völlichte gar ken`n Schleyn


        D             D        A       D
 


"un dä uppen witten Piäre rey`n?"



       G   G   Hm   A             D     D      Hm    Hm


"Jo, jo, ik geng dör den döüstern Dann;"




     D              G        A                        (  D       D  D  G  /  D  D  D  A  


owwer seihn häw ik ne nich, den hilligen Mann.



                                                                      D  D  D  G  /  D  D  A  D  
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                    D          D           D         G

3.
Bloß dör dät Holt, dör äll de Braken,




 

(3/8)          D                  D          D                  A

Do Geng so`n Geläout un et was mey faken

                     D                 D          D            G


"ässe genge enner tiegen mey ganz sacht`;"


     D                  D          A        D
 


"dorüm mag he wohl kumen düsse Nacht."

                       D                 D          D                  G

4.  
Wieker van us hiät düsse Frogens nich stellt?


(3/8)          D                            D              D           A

Un wiekern wuärd` nich itze dät Gleyke vertellt?

                              D             D         D           G


Wöären nich älle use Kinnerdräme so vull –

         D                               D                  A        D
 


van Nikkelaus, van den Chriskind wat kumen sull?




             G   G  Hm   A                  D     D   Hm    Hm


Un wie faken hä` wey wohl vör iähne stohn –


       D               G        A        A          D       D   (  A       ( A )


ik gläwe, säo hiät et us ällen mol gohn -



                         D


           G

Bridge:
mit lüchtenden Augen, de Welt ganz vergiäten,

(4/4)

                           D                                   A

vör den hilligen Mann, mit kloppernden Hiärten?




         D               G


Sogar äs wey ä öller wöären un graut,



                 D                               A





wenn de Nikkelaus kam, verleit us de Mäot.


                      D


     G


Me wusse, et is en Spiel, wat ik je verstoh`.

                                 D

       A    (   D  D  D  G  /  D  D  D  A
 (3/8)


In düssen Moment was he einfach do!






           D  D  D  G  /  D  D  A  D  
                        D        D      D               G

5.  
"Ähnlik geng et us Weynachten auk;"


(3/8)            D                D               D           A

wey wüssen, dät Mama de Plätzkes bäok.

                     D                 D                    D          G


Ümmesüss ha wey se nich rämenästern hoärt -


              D                 D                  A           D
 


un omds so`n wunnerliken Duft verspoärt.




       G    G   Hm     A              D     D   Hm    Hm


Un was se dann kumen, de hillige Nacht,



      D        G                 A         A           D       D   (  A       ( A )


Ha älles doch dät Christkinneken bracht!
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      (                           D                                   G






Bridge:
De Joähre vergoht un greys wä`d dät Hoär.

(4/4)                                    D                                    A



De Erinnerung töüht immer we seyne Spoär -




                       D                      G           


trügge, hen in siäl`ge Kinnerdräme –


                             D
                       A
   -    D   -   A




van Nikkelaus, Chriskind un Lechterbäme.                     )



      
   D
                                    G

Outro:

"Wey wünsken jäo en siäl`ges Weynachtsfäst,"



                                      D                                A




"un einen guden Rutsch in dät nigge Joähr!"


